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VERSUCHE ZUM ÖKOLOGISCHEN LANDBAU NORDRHEIN-WESTFALEN 

Schwefelmangel bei Leguminosen? 

 

Fragestellung 

Praktiker berichten immer häufiger von Wachstums- und Ertragsdepressionen bei 
Leguminosen. Die Frage nach Schwefelmangel ist seit der Rauchgasfilterung und 
der damit einhergehenden Verminderung der S-Einträge in die Landwirtschaft in der 
Diskussion. Insbesondere Raps zeigt deutlichen Schwefelmangel an. Aber auch Le-
guminosen brauchen Schwefel für eine gute N2-Fixierung. Ob ein Schwefelmangel 
bei Leguminosen auf den Betrieben tatsächlich vorliegt, soll in dieser Vegetation bei 
Kleegrasproben sowie im Rahmen des Ackerbohnenmonitoring untersucht werden. 

 

Material und Methoden 

Vorliegende Kleegrasproben von Futterbaubetrieben werden auf S-Gehalt untersucht 
und ausgewertet. Die Werte werden mit früheren Daten aus den Jahren um ca. 2000 
verglichen. Innerhalb des Ackerbohnenmonitorings werden auf 5-7 Ackerbau- und 
Gemischt-Betrieben Smin-Werte im Boden und S-Gehalte in der Pflanze (Schosspha-
se) erhoben und ausgewertet. Anschließend wird geprüft, ob ein oder mehrere Ver-
suche zur Fragestellung zu planen sind. 

 

Parameter 

Schwefelgehalt im Boden und in den Leguminosen 

 

Standorte 

Futterbaubetriebe: 11 Leitbetriebe 

Ackerbohnenmonitoring: 

Leitbetrieb Kornkammer Haus Holte, Leitbetrieb Maaß, Versuchsbetrieb Wiesengut, 
Zentrum Ökologischer Landbau Köln-Auweiler, weitere 2-4 ökologisch wirtschaftende 
Betriebe 
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